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Nehmen Sie an, Sie haben eine Warenlieferung mit einer sehr großen Stückzahl,
und Sie sollen entscheiden, ob diese Lieferung angenommen wird. Wir nehmen
weiter an, es gibt nur gute und schlechte Stücke (Attributprüfung). Sie wollen die
Lieferung nur dann annehmen, wenn die Anzahl der schlechten Stücke nicht zu
groß ist.

Dazu ziehen Sie eine Stichprobe von noch zu bestimmendem Umfang n und lehnen
das Los ab, falls die Anzahl der schlechten Stücke in der Stichprobe zu groß ist,
sagen wir ≥ c, wobei die Ablehnzahl c auch noch zu bestimmen ist.

Sei X die Zufallsvariable, die die Anzahl der schlechten Stücke in der Stichprobe
beschreibt. Es soll folgendes gelten (p1 < p2):

Pp1(X ≤ c) ≥ 1 − α

Pp2(X > c) ≥ 1 − β

Die erste Gleichung bedeutet, dass gute Qualität (Schlechtanteil p = p1 relativ
klein) mit großer Wahrscheinlichkeit (1 − α) angenommen wird.
Die zweite Gleichung bedeutet, dass schlechte Qualität (Schlechtanteil p = p2
relativ groß ) mit großer Wahrscheinlichkeit (1 − β) abgelehnt wird.

Seien die Vorgaben wie folgt:

p1 = 0.01, α = 0.1

p2 = 0.06, β = 0.1.

Bestimmen Sie den minimal notwendigen Stichprobenumfang damit diese beiden
Vorgaben erfüllt sind und die entsprechende Ablehnzahl c.

Hinweise: Der notwendige Stichprobenumfang ist etwa 85.

Schreiben Sie ein SAS (oder ein R-) Programm.


